
1.1 Abschlüsse
1.1.1 Die Abschlussquoten entsprechen dem lan-

desweiten Durchschnitt.
1.1.2 Die Abschlussquoten liegen in Relation zum 

sozialen Umfeld im landesweiten Durch-
schnitt.

1.1.3 Die Schülerinnen und Schüler erreichen die 
Abschlüsse ohne zeitliche Verzögerung.

1.1.4 Die Schule hat, bezogen auf den Landes-
durchschnitt, deutlich weniger Klassenwie-
derholungen aufzuweisen.

1.1.5 Die Schule hat, bezogen auf den Landes-
durchschnitt, deutlich weniger Abgänge in 
andere Schulformen aufzuweisen. 

1.1.6 Die Schule hat, bezogen auf den Landes-
durchschnitt, deutlich mehr Zugänge von 
anderen Schulformen aufzuweisen.

1.2 Fachkompetenzen
1.2.1 Die Ergebnisse der Zentralen Abschlussprü-

fungen entsprechen den landesweiten Refe-
renzwerten.

1.2.2 Die Ergebnisse der landesweiten Lernstands-
erhebungen (VERA, LSE 8) entsprechen den
landesweiten Referenzwerten.

1.2.3 Schülerinnen und Schüler erzielen herausra-
gende Ergebnisse bei Abschlüssen und in 
Prüfungen.

1.2.4 Schülerinnen und Schüler erzielen beson-
dere Ergebnisse bei Wettbewerben.

1.3 Personale Kompetenzen
1.3.1 Die Schule fördert das Selbstvertrauen der 

Schülerinnen und Schüler (z.B. durch ein 
Konzept, durch Projekte, im Unterricht).

1.3.2 Die Schule fördert die Selbstständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler (z.B. durch ein 
Konzept, durch Projekte, im Unterricht).

1.3.3 Die Schule fördert Verantwortungsbereit-
schaft bzw. soziales Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler (z.B. durch ein Kon-
zept, durch Projekte, im Unterricht).

1.3.4 Die Schule fördert Toleranz bzw. Konflikt-
fähigkeit der Schülerinnen und Schüler 
(z.B. durch ein Konzept, durch Projekte, im 
Unterricht).

1.3.5 Die Schule fördert die Bereitschaft zur akti-
ven Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
(z.B. durch ein Konzept, durch Partnerschaf-
ten, durch ehrenamtliche Tätigkeiten).

1.4 Schlüsselkompetenzen
1.4.1 Die Schule vermittelt mit Hilfe eines Kon-

zeptes die Fähigkeit zum selbstständigen 
Lernen und Handeln (einschließlich Lern-
strategien).

1.4.2 Die Schule fördert die Anstrengungsbereit-
schaft der Schülerinnen und Schüler.

1.4.3 Die Schule fördert die Fähigkeit der Schüle-
rinnen und Schüler zur Teamarbeit.

1.4.4 Die Schule vermittelt auf der Grundlage 
eines Medienkonzeptes kommunikative Kom-
petenzen (einschließlich Mediennutzung).

1.5 Zufriedenheit der Beteiligten
1.5.1 Die Lehrkräfte fühlen sich zufrieden an 

ihrem Arbeitsplatz.
1.5.2 Die weiteren Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter fühlen sich zufrieden an ihrem Ar-
beitsplatz.

1.5.3 Die Eltern äußern Zufriedenheit mit der 
Schule.

1.5.4 Die Schülerinnen und Schüler äußern Zu-
friedenheit mit der Schule.

Ergebnisse der Schule Lernen und Lehren – 
Unterricht

Schulkultur
Führung und 

Schulmanagement
Professionalität der 

Lehrkräfte
Ziele und Strategien der 

Qualitätsentwicklung

Darstellung aller Kriterien         (verpflichtende Kriterien = gelb markiert)    bzw. umrahmt,  graue Schrift = nicht bewertete Kriterien

6.1 Schulprogramm
6.1.1 Die Schule hat eine regelmäßig 

tagende Steuergruppe eingerich-
tet.

6.1.2 Alle Beteiligten werden regelmä-
ßig über den Arbeitsstand der 
Steuergruppe informiert.

6.1.3 Die Schule hat ihre Entwicklungs-
ziele in einer Planung mit Zeit-
leiste und unter Angabe der Ver
antwortlichkeiten festgelegt.

6.1.4 Die Schule stellt die Unterrichts-
entwicklung in den Mittelpunkt 
der Schulprogrammarbeit.

6.1.5 Die Schule arbeitet im Rahmen 
der Schulprogrammarbeit an 
Aspekten eines schulinternen 
Curriculums.

6.1.6 Die Schule überprüft regelmäßig 
die Wirksamkeit der Schulpro-
grammarbeit.

6.2 Schulinterne Evaluation
6.2.1 Die Schule führt eine Analyse des 

Ist-Standes auf der Grundlage 
vorhandener Daten durch.

6.2.2 Die Schule führt Stärken-Schwä-
che-Analysen als Entscheidungs-
grundlage für den Schulentwick-
lungsprozess durch.

6.2.3 Die Schule informiert alle Betei-
ligten über Ergebnisse der Be-
standsanalyse und Entwicklungs-
bedarf.

6.2.4 Die Schule hat ein Konzept für 
schulinterne Evaluationsvorha-
ben auf der Grundlage der Be
standsanalyse.

6.2.5 Die Schule verfügt über Instru-
mente und Kompetenzen zur 
schulinternen Evaluation ausge-
wählter Schwerpunkte.

6.2.6 Die Schule stimmt ihr internes 
Evaluationskonzept mit Maßnah-
men externer Evaluation ab.

6.2.7 Die Schule nutzt Ergebnisse von 
Leistungstests (VERA, LSE 8) für 
ihre Weiterentwicklung.

6.3 Umsetzungsplanung / Jahresar-
beitsplan

6.3.1 Die Schule hat den Schulentwick-
lungsprozess und die Evaluations-
ergebnisse dokumentiert.

6.3.2 Die Schule hat mit den schulin-
ternen Gremien Ziele für die Wei-
terentwicklung des Schulpro-
gramms vereinbart.

6.3.3 Die Schule hat mit den schulin-
ternen Gremien Ziele für die Wei-
terentwicklung der Evaluation 
vereinbart.

6.3.4 Die Schule hat den tatsächlichen 
Stand der Schulentwicklungsar-
beit im Schulportrait veröffent-
licht.

6.3.5 Die Schule setzt eine Jahrespla-
nung um.

5.1 Personaleinsatz
5.1.1 Die Schule berücksichtigt bei der 

Aufgabenübertragung möglichst 
die Kompetenzen und Interessen 
der Beschäftigten.

5.1.2 Die Schule verwirklicht ein Kon-
zept zur Unterstützung und Pro-
fessionalisierung neuer Kollegin-
nen und Kollegen.

5.1.3 Die Schule verwirklicht ein Kon-
zept zur Unterstützung und Pro-
fessionalisierung von Lehramts-
anwärter(inne)n und/oder Stu-
dienreferendar(inn)en.

5.1.4 Die Schule nutzt die Kompeten-
zen externer Fachkräfte und El-
tern.

5.1.5 Die Schule schafft – soweit mög-
lich – leistungsorientierte An-
reize.

5.2 Weiterentwicklung beruflicher 
Kompetenzen

5.2.1 Die Schule hat ein Personalent-
wicklungskonzept für einen fest-
gelegten Zeitraum.

5.2.2 Die Schule orientiert ihr Perso-
nalentwicklungskonzept an den 
Schwerpunkten des Schulpro-
gramms.

5.2.3 Die Schulleitung führt regelmä-
ßige Gespräche mit Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern durch.

5.2.4 Die Schulleitung fördert systema-
tisch den fachlichen Austausch 
durch Kooperationen und Hos-
pitationen.

5.2.5 Die Schulleitung führt regelmä-
ßig Fortbildungsgespräche durch.

5.2.6 Die Schule verwirklicht ein Fort-
bildungskonzept für einen fest-
gelegten Zeitraum.

5.2.7 Die Schule berücksichtigt in 
ihrem Fortbildungskonzept rele-
vante schulspezifische Hand-
lungsfelder.

5.2.8 Die Schule evaluiert die Wirksam-
keit des Fortbildungskonzepts 
und der einzelnen Fortbildungs-
maßnahmen für die Schule.

5.3 Kooperation der Lehrkräfte
5.3.1 Die Schule hat festgelegte Ver-

fahren und Instrumente zur Ge-
währleistung des Informations-
flusses.

5.3.2 Die Beteiligten nutzen die Verfah-
ren und Instrumente zur Gestal-
tung des Informationsflusses.

5.3.3 Die Lehrkräfte pflegen eine offene 
und konstruktive Kommunikation 
untereinander.

5.3.4 Die Lehrkräfte praktizieren eine 
akzeptierte Rückmeldekultur bei 
Konflikten bzw. Problemen.

5.3.5 Die Lehrkräfte sind es gewohnt, 
im Team zu arbeiten.

5.3.6 Die Ergebnisse von Fortbildungen 
werden gemeinsam genutzt.

4.1 Führungsverantwortung der Schulleitung
4.1.1 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter nimmt 

Führungsverantwortung wahr.
4.1.2 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter hat Ziel-

vorstellungen für die Entwicklung der Schule, 
insbesondere für die Unterrichtsentwicklung.

4.1.3 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter setzt mit 
den beteiligten Gruppen Zielvorstellungen in 
Zielvereinbarungen um.

4.1.4 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter kontrol-
liert die Umsetzung der Zielvereinbarungen.

4.1.5 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter verfügt 
über Strategien zur Lösung  von Konflikten und 
Problemen.

4.1.6 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter legt 
Rechenschaft über die schulische Arbeit und 
den Stand der Schulentwicklung ab.

4.1.7 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter sorgt für 
eine angemessene  Arbeitsatmosphäre.

4.1.8 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter repräsen-
tiert die Schule selbstbewusst nach außen.

4.2 Unterrichtsorganisation
4.2.1 Die Schule organisiert den Unterricht gemäß 

den rechtlichen Vorgaben.
4.2.2 Die Schule organisiert den Vertretungsunter-

richt auf der Grundlage eines vereinbarten Kon-
zepts.

4.2.3 Die Inhalte des Vertretungsunterrichts basieren
auf der Grundlage eines gemeinsam erstellten 
und akzeptierten Konzepts.

4.2.4 Die Schule vermeidet Unterrichtsausfall auf-
grund eines schlüssigen Konzepts.

4.3 Qualitätsentwicklung
4.3.1 Die Schule hat ein übergreifendes Konzept für 

die Unterrichtsgestaltung vereinbart.
4.3.2 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter überprüft 

systematisch die schriftlichen Arbeiten zur 
Leistungsfeststellung.

4.3.3 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Team-
arbeit im Kollegium.

4.3.4 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gender-
Mainstream-Erziehung.

4.3.5 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gesund-
heits- und Bewegungsförderung.

4.3.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Um-
welterziehung.

4.4 Ressourcenmanagement
4.4.1 Die Schule beteiligt die zuständigen Gremien bei

der Festsetzung und Verteilung der Ressourcen.
4.4.2 Die Schule setzt die verfügbaren Ressourcen 

effizient und zielgerichtet ein.
4.4.3 Die Schule berücksichtigt bei der Verwendung 

der Ressourcen die Schwerpunkte des Schul-
programms.

4.4.4 Die Schule verfügt über ein Controllingsystem, 
um die geplante und gezielte Verwendung der 
Ressourcen nachzuvollziehen.

4.4.5 Die Schule akquiriert erfolgreich zusätzliche 
Ressourcen.

4.4.6 Die Schule sorgt für personelle Unterstützung 
aus außerschulischen Bereichen.

4.4.7 Die Verwendung von Ressourcen ist für die 
Beteiligten transparent und nachvollziehbar.

4.5 Arbeitsbedingungen
4.5.1 Die Schule prüft mindestens jährlich alle Berei-

che auf Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit.
4.5.2 Mängel im Bereich der Arbeitssicherheit wer-

den erkannt und ihnen wird nachgegangen.
4.5.3 Die Schule kooperiert eng mit einschlägigen In-

stitutionen im Bereich Arbeitssicherheit.
4.5.4 Es gibt Konzepte für eine aktive Gesundheits-

vorsorge bei den Lehrkräften und anderen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern.

3.1 Lebensraum Schule
3.1.1 Die Schule macht einen gepflegten Eindruck 

und wirkt einladend.
3.1.2 Die Schule bietet attraktive Arbeitsgemeinschaf-

ten und eine vielfältige und sinnvolle Freizeitge-
staltung an.

3.1.3 Die Schule hat Maßnahmen zur Gewaltpräven-
tion ergriffen und wacht über die Sicherheit von
Personen und Eigentum.

3.1.4 Die Schule reagiert konsequent auf Vandalismus.

3.2 Soziales Klima
3.2.1 Die Schule fördert die Identifikation der Betei-

ligten mit der Schule.
3.2.2 Die Schule hat eindeutige Regeln für die Um-

gangsformen festgelegt.
3.2.3 Die Lehrkräfte fühlen sich für die Einhaltung

der Verhaltensregeln verantwortlich.
3.2.4 Die Schule reagiert konsequent auf Regelver-

stöße.
3.2.5 Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich an 

der Schule sicher.
3.2.6 An der Schule herrscht ein respektvoller und

freundlicher Umgang zwischen den Beteiligten.
3.2.7 Die Schule hat ein akzeptiertes Beschwerde-

management entwickelt.

3.3 Ausstattung und Gestaltung des Schulge-
bäudes und Schulgeländes

3.3.1 Anlage und Ausstattung der Schulgebäude 
ermöglichen einen Unterricht nach aktuellen
didaktischen und methodischen Konzepten.

3.3.2 Anlage und Ausstattung des Schulgeländes un-
terstützen die Nutzung für Unterricht sowie für 
sinnvolle Pausen- und Freizeitaktivitäten.

3.3.3 Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten 
bezogen auf das Schulgebäude.

3.3.4 Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten
bezogen auf das Schulgelände.

3.4 Partizipation
3.4.1 Die Schule hat die Zuständigkeiten und Aufga-

ben in einem Geschäftsverteilungsplan festge-
legt und bekannt gemacht.

3.4.2 Die Schule informiert alle Beteiligten regelmä-
ßig über die Beschlüsse der einzelnen Gremien.

3.4.3 Die Schule fördert die Arbeit der Schülerver-
tretung und beteiligt sie am Schulentwicklungs-
prozess.

3.4.4 Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich
aktiv am Schulleben.

3.4.5 Die Schule beteiligt die Eltern am Schulentwick-
lungsprozess und an der Schulprogrammarbeit.

3.4.6 Die Eltern beteiligen sich aktiv am Schulleben.

3.5 Außerschulische Kooperation
3.5.1 Die Schule kooperiert mit anderen Schulen 

bzw. pädagogischen Einrichtungen der Region.
3.5.2 Die Schule kooperiert mit betrieblichen Part-

nern der Region.
3.5.3 Die Schule kooperiert mit gesellschaftlichen 

Partnern der Region.
3.5.4 Die Schule kooperiert mit externen Einrichtun-

gen im Rahmen des nachmittäglichen Angebo-
tes.

3.5.5 Die Schule nutzt regelmäßig Angebote außer-
schulischer Lernorte.

3.5.6 Die Schule fördert einen regelmäßigen Schü-
leraustausch.

2.1 Schulinternes Curriculum
2.1.1 Die Schule hat Ziele und Inhalte der Lehr- und 

Lernangebote in einem schulinternen Curriculum 
festgelegt.

2.1.2 Die Schule hat Ziele und Inhalte der Lehr- und 
Lernangebote ihres schulinternen Curriculums auf
die Kernlehrpläne bzw. die Bildungsstandards ab-
gestimmt.

2.1.3 Die Schule sichert die inhaltliche Kontinuität der 
Lehr- und Lernprozesse in den einzelnen Jahr-
gangsstufen.

2.1.4 Die Schule sichert die fachspezifischen Umset-
zungen des schulinternen Curriculums.

2.1.5 Die Schule hat fächerverbindendes Lernen in 
ihrem Curriculum systematisch verankert.

2.1.6 Die Schule sichert den Anwendungsbezug und die 
Anschlussfähigkeit der Lehr- und Lerngegenstände.

2.1.7 Die Lehrerinnen und Lehrer bereiten Unterricht 
gemeinsam (kollegial) vor und nach.

2.2 Leistungskonzept - Leistungsanforderung
und Leistungsbewertung

2.2.1 Die Schule hat für alle Fächer Grundsätze zur 
Leistungsbewertung festgelegt.

2.2.2 Alle Beteiligten (u.a. Schülerinnen und Schüler) 
kennen die vereinbarten Grundsätze zur Leistungs-
bewertung.

2.2.3 Die Lehrkräfte der Schule halten sich an die Grund-
sätze zur Leistungsbewertung.

2.2.4 Die Schule honoriert besondere Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler.

2.6 Individuelle Förderung und Unterstützung
2.6.1 Die Schule verfügt über Instrumente und Kompe-

tenzen zur individuellen Lernstandsdiagnose und 
Förderplanung.

2.6.2 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur systemati-
schen Förderung leistungsschwächerer Schülerin-
nen und Schüler.

2.6.3 Die Schule unterstützt die systematische Förde-
rung eines individualisierenden, differenzierenden 
Unterrichts.

2.6.4 Die Schule fördert Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Begabungen.

2.6.5 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur systemati-
schen Sprachförderung.

2.6.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Leseför-
derung.

2.7 Schülerberatung und Schülerbetreuung
2.7.1 Die Schule stimmt im Rahmen eines nachmittägli-

chen Angebotes   Unterricht und Betreuung auf-
einander ab.

2.7.2 Die Schule verwirklicht ein akzeptiertes Bera-
tungskonzept für persönliche und schulische Pro-
bleme der Schülerinnen und Schüler.

2.7.3 Die Schule kooperiert mit außerschulischen Bera-
tungsstellen.

2.7.4 Die Schule führt regelmäßig Schullaufbahnbera-
tungen in Abstimmung mit aufnehmenden Schu-
len und Betrieben durch.

2.7.5 Die Schule führt regelmäßig Berufsberatungen 
und Praktika zur Berufsorientierung durch.

2.3 Unterricht 
2.3.1 Transparenz und Klarheit
2.3.2 Schülerorientierung
2.3.3 Problemorientierung
2.3.4 Umgang mit Sprache
2.3.5 Lehr- und Lernzeit
2.3.6 Lernumgebung
2.3.7 Unterrichtsklima
2.3.8 Selbstgesteuertes Lernen
2.3.9 Individuelle Lernwege
2.3.10 Partner- bzw. Gruppenarbeit
2.3.11 Plenum
2.3.12 Medien bzw. Arbeitsmittel


